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die Festtage sind vorbei und auch 

der Jahreswechsel liegt nun hinter 

uns. Zu Beginn eines neuen  

Jahres ist es ein guter Moment, 

kurz innezuhalten und auf das 

Vergangene zurückzublicken. So 

ist es uns auch in diesem  

Jahr eine Freude, Ihnen den  

alljährlichen Jahresrückblick Ihrer 

Freiwilligen Feuerwehr Trudering 

überreichen zu dürfen. 

Mit mittlerweile mehr als 50  

tatkräftigen Mitgliederinnen und 

Mitgliedern kümmern wir uns das 

ganze Jahr über um Ihre Sicher-

heit und stehen Ihnen im Notfall 

zuverlässig zur Seite.  

Gleichzeitig engagieren wir uns 

auch bei zahlreichen Veranstal-

tungen, bei denen wir Sie immer 

wieder gemeinsam mit Ihren  

Familien und Angehörigen herz-

lich willkommen heißen dürfen. 

Dazu zählen unter anderem  

das größte Sonnwendfeuer in 

München, das wir gemeinsam mit 

anderen ortsansässigen Vereinen 

und Helfern ausrichten, sowie der 

traditionelle Tag der offenen Tür 

am letzten Wochenende der  

Sommerferien bei uns im  

Gerätehaus. 

Die hohe Besucherzahl bei diesen 

Veranstaltungen zeigt uns immer 

wieder Ihr großes Interesse an 

unserer freiwilligen und ehrenamt-

lichen Arbeit. Diese Wertschät-

zung ist für uns ein wichtiger  

Ansporn. Besonders freuen wir 

uns auch über die vielen positiven 

Rückmeldungen, die uns auf  

unterschiedl ichsten Wegen  

erreichen und unsere Arbeit  

bestätigen. 

Dass uns all dies neben durch-

schnittlich rund 100 Einsätzen im 

Jahr so gut gelingt, ist den Men-

schen zu verdanken, die uns das 

ganze Jahr hindurch sowohl aktiv 

als auch passiv mit großem  

Engagement und viel Herzblut 

unterstützen. Ohne diesen  

Rückhalt wäre unsere Arbeit in 

dieser Form nicht möglich. 

Mitglied in einer Freiwilligen  

Feuerwehr zu sein bedeutet je-

doch auch, auf Freizeit zu verzich-

ten und persönliche Einschnitte 

hinnehmen zu müssen. So kann 

es vorkommen, dass man am 

Weihnachtsabend Messer und 

Gabel stehen lässt, um zu einem 

mehrstündigen Einsatz auszurü-

cken und anderen Menschen in 

Not zu helfen. Oder man schlüpft 

im Sommer nach Feierabend in 

die Schutzkleidung, um zu üben, 

während sich andere am See  

abkühlen. 

Gleichzeitig bedeutet dieses Enga-

gement aber auch, Teil einer be-

sonderen Gemeinschaft zu sein, 

die zusammenhält und bedin-

gungslos füreinander da ist. Unse-

re vielseitigen Aufgaben lassen 

sich nur im Team bewältigen, und 

genau das schweißt uns zusam-

men. Unser Team ist bunt und 

vielfältig, und genau diese Mi-

schung macht uns stark. Das ist 

es letztlich, was uns auszeichnet 

und unseren Erfolg möglich 

macht. Unter diesen Vorausset-

zungen können wir unser Ehren-

amt nicht nur mit der nötigen Ver-

lässlichkeit Ihnen gegenüber aus-

üben, sondern dabei auch Freude 

und Spaß empfinden. 

Die Herausforderungen werden in 

Zukunft nicht weniger. Unsere 

Stadtteile wachsen stetig und die 

Gefahrenlagen werden zuneh-

mend komplexer. Wir sind darauf 

gut vorbereitet: Der junge  

Nachwuchs findet erfreulicher-

weise in großer Zahl den Weg zu 

uns, und auch technisch sind wir 

bestens ausgestattet. So durften 

wir im Jahr 2025 ein neues  

Einsatzfahrzeug in Empfang  

nehmen, das wir Ihnen in diesem 

Rückblick auch gesondert vorstel-

len. 

Im Mai hat die Mannschaft dem 

bestehenden Abteilungskomman-

do erneut ihr vollständiges Ver-

trauen ausgesprochen. Zusätzlich 

freuen wir uns über einen weite-

ren Stellvertreter, der uns künftig 

unterstützt. Dies hilft uns, Aufga-

ben besser zu verteilen und ge-

meinsam mit den zahlreichen 

Mitgliederinnen und Mitgliedern in 

ein weiteres spannendes und er-

folgreiches Jahr 2026 zu starten. 

Wir wünschen Ihnen, Ihren  

F a m i l i e n ,  F r e u n d e n  u n d  

Angehörigen für das Jahr 2026 

alles Gute, vor allem Gesundheit 

und ein sicheres Jahr. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger  

in Trudering & Berg am Laim, 

VORWORT DER ABTEILUNGSKOMMANDANTEN 

Florian Stadler Abteilungskommandant 

Jonathan Brichta 1. stellv. Abt.kommandant 

Maximilian Josupeit 2. stellv. Abt.kommandant 
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Zum Jahresende 2025 blickt die 

Freiwillige Feuerwehr Trudering 

auf eine erfreuliche personelle 

Entwicklung zurück. Insgesamt 

zählen wir derzeit 62 engagierte 

Feuerwehrdienstleistende, die 

sich mit großem Einsatz für die 

Sicherheit der Bürgerinnen und 

Bürger in unseren Stadtteilen  

Trudering und Berg am Laim  

einsetzen. Davon stehen 41 Män-

ner und 7 Frauen im aktiven   

Einsatzdienst und sind rund um 

die Uhr bereit, Hilfe zu leisten – 

ehrenamtlich, kompetent und 

zuverlässig. 

Besonders stolz sind wir auf  

unsere lebendige und zukunftsori-

entierte Jugendfeuerwehr. Diese 

ist im vergangenen Jahr weiter 

gewachsen und umfasst mittler-

weile 11 Jungen und 3 Mädchen. 

Bereits ab einem Alter von 12 

Jahren haben interessierte  

Jugendliche die Möglichkeit,  

Mitglied der Jugendfeuerwehr zu 

werden. In regelmäßigen Jugen-

dübungen werden ihnen spiele-

risch und praxisnah die Grundla-

gen des Feuerwehrwesens vermit-

telt – von Gerätekunde über 

Teamarbeit bis hin zu ersten takti-

schen Abläufen. Damit legen wir 

früh den Grundstein für Nach-

wuchs, Kameradschaft und  

Verantwortungsbewusstsein.  

Der Altersdurchschnitt der Abtei-

lung Trudering liegt derzeit bei 

rund 30 Jahren und unterstreicht 

die gute Mischung aus Erfahrung 

und jugendlicher Dynamik. 

Für die in diesem Jahr zu uns ge-

stoßenen Neueinsteiger beginnt 

nun die Ausbildung mit dem Be-

such der notwendigen Grundlehr-

gänge, die Voraussetzung für die 

aktive Teilnahme am Einsatz-

dienst sind. Die Freiwillige Feuer-

wehr München bietet hierfür ein 

umfassendes und professionelles 

Ausbildungsangebot, das eine 

qualifizierte und sichere Einsatz-

abwicklung gewährleistet. Eine 

Übersicht der absolvierten und 

angebotenen Lehrgänge ist auf 

den nachfolgenden Seiten zu fin-

den. 

Leider mussten wir uns im  

vergangenen Jahr auch von zwei 

Kameraden verabschieden, die 

aus privaten Gründen ihren akti-

ven Dienst beendet haben.  

Unsere Stärke – Gemeinschaft 

und Zusammenhalt 

Mit rund 1.200 Mitgliedern  

zählt die Freiwillige Feuerwehr 

München zu den größten kommu-

nalen Freiwilligen Feuerwehren 

Deutschlands. Auch die Feuer-

wehr Trudering ist ein fester und 

unverzichtbarer Bestandteil die-

ses starken Verbunds. Bei Einsät-

zen arbeiten wir Hand in Hand mit 

der Berufsfeuerwehr München 

und weiteren Hilfsorganisationen 

zusammen – professionell,  

koordiniert und auf Augenhöhe. 

Ein ausgeprägtes Zusammenge-

hörigkeitsgefühl ist dabei für uns 

selbstverständlich und zugleich 

eine grundlegende Voraussetzung 

für unsere Arbeit. Denn im Einsatz 

müssen wir uns jederzeit blind 

aufeinander verlassen können. 

Feuerwehrdienst bedeutet weit 

mehr als das Bewältigen von Eins-

ätzen: Gemeinsame Übungen, 

Ausbildungen, Veranstaltungen, 

Bereitschaften und dienstsportli-

che Aktivitäten schweißen uns 

zusammen.  

Aus Kameradschaft entstehen 

Freundschaften, aus Engagement 

wird Gemeinschaft. 

So verbindet die Feuerwehr  

Menschen unterschiedlichster 

Altersgruppen, Geschlechter, Be-

rufe und Herkunft – geeint durch 

das gemeinsame Ziel, anderen zu 

helfen. Dieses Miteinander  

ist eine unserer größten Stärken 

und bildet das Fundament für 

eine leistungsfähige, motivierte 

und zukunftsfähige Feuerwehr 

Trudering. 

PERSONALGESCHEHEN “HIER BIST DU NICHT 

NUR FEUERWEHRLER, 

SONDERN TEIL EINES 

RICHTIG GUTEN TEAMS“ 
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8 VORSTELLUNG DER NEUEN KAMERADEN 

Ich bin Benjamin Albrecht, 32 

Jahre alt. Geboren wurde ich in 

Deggendorf, am Tor zum Bayeri-

schen Wald. Aufgrund der Tätig-

keit meines Vaters im diplomati-

schen Dienst bin ich jedoch über-

wiegend in Afrika und dem Mitt-

leren Osten aufgewachsen. 

In meiner Freizeit lese ich gerne 

japanische, chinesische und koreanische  

Comics und bin stolzer Besitzer einer stetig 

wachsenden Manga-Sammlung mit inzwischen 

über 1.000 Exemplaren. 

Nach meinem Studium sind meine Frau und 

ich nach München gezogen, zunächst nach 

Freiham – leider ohne Anbindung an eine  

Freiwillige Feuerwehr. Mit der Ankündigung 

unseres Familienzuwachses sind wir im Febru-

ar dieses Jahres nach Trudering umgezogen.  

Diese Gelegenheit habe ich genutzt, um mir 

einen lang gehegten Wunsch zu erfüllen und 

der Freiwilligen Feuerwehr beizutreten. 

Im Sommer kamen unsere Zwillingsmädchen 

zur Welt und wurden auch im Kreis der Freiwil-

ligen Feuerwehr Trudering sehr herzlich will-

kommen geheißen. An dieser Stelle möchte 

ich mich nochmals herzlich dafür bedanken – 

wir haben uns darüber sehr gefreut. 

Die Offenheit, Freundlichkeit und Wärme, mit 

der wir von Anfang an aufgenommen wurden, 

sind für mich das, was die Feuerwehr  

Trudering ganz besonders auszeichnet. 

Ich heiße Florian Schindele, bin 17 Jahre alt und  

besuche derzeit die 12. Klasse einer Fachoberschule in 

München. 

In meiner Freizeit bin ich gerne alpin unterwegs – ob 

beim Wandern in der Natur oder beim Bouldern in der 

Halle, am liebsten gemeinsam mit meinen Freunden. 

Anders als bei vielen Jugendlichen entstand meine  

Begeisterung für die Feuerwehr nicht schon in früher 

Kindheit. Die „großen roten Autos mit den blauen  

Lichtern“ und die Arbeit der Einsatzkräfte haben mich 

erst in den letzten Jahren zunehmend fasziniert. Immer 

wieder spielte ich mit dem Gedanken, mich bei der  

Freiwilligen Feuerwehr zu engagieren. Aufgrund von 

Schule und anstehender Abschlussprüfungen habe ich 

diesen Plan jedoch zunächst zurückgestellt. 

Nachdem ich im Sommer dieses Jahres meinen  

Führerschein erworben hatte und plötzlich mehr freie 

Zeit zur Verfügung stand, entschied ich mich –  

nach einem Gespräch mit 

einer Freundin – meinen 

lang gehegten Gedanken 

endlich in die Tat  

umzusetzen. 

Die Arbeit der Feuerwehr 

begeistert mich beson-

ders wegen ihrer Vielseitigkeit: Kein Einsatz gleicht dem 

anderen. Mich reizt es, Einsatztaktik und moderne Tech-

nik zu erlernen und dieses Wissen anschließend prak-

tisch anzuwenden. Ebenso schätze ich die starke Ge-

meinschaft innerhalb der Abteilung, in der jeder sein 

Bestes gibt und man gemeinsam über sich hinaus-

wächst. 

Ganz gemäß dem Motto:  

„Jeden Tag 112 % geben“ – ob in der Ausbildung oder 

im Einsatz, gemeinsam stark im Team! 

8 
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Ich bin Sönke Grön, 

45 Jahre alt.  

Als gebürtiger Heidelberger verschlug es mich im 

Jahr 2005 ins oberbayerische Rosenheim. Während 

meines Holzbaustudiums lernte ich meine Frau  

kennen, mit der ich 2010 nach Trudering gezogen 

bin.  

Durch meinen Schwiegervater und meine Schwäger, 

die alle bei einer Feuerwehr im Umland aktiv waren, 

sowie mit dem Wunsch, neue Leute  

kennenzulernen, bin ich Ende 2011 selbst bei den 

Truderinger Floriansjüngern gelandet. 

Acht Jahre lang war ich mit großer Freude im aktiven 

Dienst dabei, bis vier Töchter und ein lädiertes Knie 

mich dazu gebracht haben, die Einsatzkleidung zu-

nächst an den Haken zu hängen.  

Anfang dieses Jahres wurde dann ein Schriftführer 

gesucht, und ich dachte mir: „Warum eigentlich 

nicht?“ Kaum hatte ich angefangen, war ich wieder 

mittendrin und freue mich sehr, alte Bekannte und 

neue Gesichter wiederzusehen. 

Für mich bedeutet Feuerwehr vor allem eines: Ver-

bundenheit mit meiner neuen Heimat und die Mög-

lichkeit, direkt vor Ort zu helfen. 

Ich bin Johannes Lohscheidt, 40 Jahre alt, verheiratet 

und arbeite als leitender evangelischer Pfarrer in  

München-Trudering. Zusätzlich bin ich im Landeskirchen-

amt für die Segen.Servicestelle tätig. Dort begleite ich 

Menschen mit ganz unterschiedlichen Formen von  

Frömmigkeit und unterschiedlicher Nähe zur Kirche. Es 

ist mir ein wichtiges Anliegen, ihnen in ihren jeweiligen 

Lebenssituationen gerecht zu werden. 

Mit meinem Eintritt in die Feuerwehr knüpfe ich an eine 

lange vertraute Idee an: Schon als Kind war ich in der 

Jugendfeuerwehr.  

Das Gefühl, gemeinsam anzupacken und der  

Gesellschaft etwas zurückzugeben, hat mich seitdem 

nicht mehr losgelassen.  

 

 

 

 

 

 

 

Ich bin überzeugt, dass 

unsere Gesellschaft nur im 

Miteinander funktioniert. 

Gerade weil mein Berufsall-

tag häufig sehr kopflastig 

ist und ich Verantwortung 

für Mitarbeitende sowie  

für eine der größten  

evangelischen Gemeinden Münchens trage, möchte ich 

meine Fähigkeiten auch ganz praktisch einbringen. 

Als Notfallseelsorger kenne ich die Einsatzrealität gut. 

Zukünftig möchte ich mich insbesondere in der PSNV-E 

(Psychosoziale Notfallversorgung für Einsatzkräfte) 

engagieren – Schritt für Schritt, beginnend mit der  

MTA-Ausbildung. 

Im Alltag bin ich fast immer mit dem Fahrrad unterwegs. 

In meiner freien Zeit gehe ich sehr gerne mit meinen  

beiden Kindern im Alter von 14 und 11 Jahren wandern. 

Wichtig ist mir dabei – wie im Beruf und im Ehrenamt – 

dass niemand alleine bleibt.  

Gemeinsam unterwegs zu sein, auch über Generationen 

hinweg, ist für mich gelebte Gemeinschaft. 

9 
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Aufbau der Feuerwehr Trudering 

Die Feuerwehr Trudering organisiert sich mit  

Unterstützung der Geschäftsstelle der Freiwilligen  

Feuerwehr München weitgehend selbst. Neben der  

Ausbildung und dem Personalmanagement umfasst 

die Verwaltungsarbeit zahlreiche weitere Aufgaben. 

Dazu zählen unter anderem die Pflege und Wartung 

der Liegenschaft, der Fahrzeuge und der Einsatzgeräte 

sowie klassische Bürotätigkeiten. 

Auch die Betreuung der IT-Systeme, das Dienstklei-

dungswesen, das Rettungswesen, die Jugendfeuer-

wehr, der Bereich Versorgung und die Öffentlichkeits-

arbeit gehören zum organisatorischen Alltag – und das 

ist längst nicht alles. 

Schnell wird deutlich: Feuerwehr ist weit mehr als 

Üben, Ausrücken und geselliges Beisammensein.  

Im Hintergrund fallen viele wichtige Arbeiten an, ohne 

die ein funktionierender Einsatzdienst nicht möglich 

wäre. Für diese vielfältigen administrativen Aufgaben 

werden jederzeit engagierte Unterstützerinnen und 

Unterstützer gesucht, die sich aktiv in den Feuerwehr-

alltag einbringen möchten. 

Organigramm der Abteilung 

Abteilungskommando 

Jugendfeuerwehr 

Büro, Verwaltung & Bekleidung 

Aus– und Fortbildung 

Technik (Fahrzeug/ Geräte/ Liegenschaft) 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Büro, Verwaltung & Bekleidung 

 

 

Mehrere Fachbereiche sorgen in der Abteilung  

Trudering dafür, dass der Feuerwehrdienst auch  

abseits von Ausbildung und Einsatz reibungslos  

funktioniert.  

Ein wesentlicher Aufgabenbereich ist die Ausstattung 

der Einsatzkräfte mit persönlicher Schutzausrüstung 

sowie Dienst- und Ausgehuniformen. Dazu zählen die 

Beschaffung, individuelle Anpassung, regelmäßige 

Sicherheitskontrollen sowie die Organisation von  

Reparaturen und Ersatz. Durch die Verwaltung des 

Bekleidungslagers und eine sorgfältige Dokumentation 

wird sichergestellt, dass alle Feuerwehrangehörigen 

jederzeit normgerecht und einsatzbereit ausgerüstet 

sind. 

Ebenso zentral ist die Büro- und Verwaltungsarbeit. 

Mitglieder-, Personal- und Ausbildungsdaten werden 

gepflegt, Termine, Sitzungen und Veranstaltungen  

koordiniert und Übungen, Einsätze sowie Sonderdiens-

te dokumentiert. Der Bereich übernimmt den  

Schriftverkehr, unterstützt die Führung bei organisato-

rischen Aufgaben und fungiert als Schnittstelle für die 

interne und externe Kommunikation, unter anderem 

mit der Stadt und anderen Organisationen. Auch die 

Fuhrparkverwaltung gehört zu diesen Aufgaben. 

 

 

 

 

Ergänzt wird dies durch den IT-Bereich, der die digitale 

Infrastruktur der Abteilung betreut. Dazu gehören die 

Wartung von Computern, Netzwerken, Alarmierungs- 

und Einsatzleitsystemen sowie die sichere Datenver-

waltung.  

 

Zudem werden digitale Plattformen für Einsatzdoku-

mentation und Ausbildung gepflegt und neue Techno-

logien wie Tablets in Einsatzfahrzeugen oder digitale 

Schulungsmedien integriert. Ziel ist eine moderne, 

sichere und zuverlässige IT-Umgebung, die Einsätze 

und Verwaltungsabläufe effektiv unterstützt. 

 

Ziel all dieser Tätigkeiten ist es, im Hintergrund ver-

lässliche Strukturen zu schaffen und damit die Ein-

satzbereitschaft und Leistungsfähigkeit der Feuerwehr 

Trudering dauerhaft zu sichern. 

BERICHTE DER FACHBEREICHE 
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Technik 

 

An unserem Tag der offenen Tür feierlich gesegnet 

wurde in diesem Jahr der Nachfolger unseres bisheri-

gen BUND-Fahrzeugs, des SW 2000, in Dienst gestellt. 

Der Schlauchwagen wurde Anfang des Jahres außer 

Dienst genommen. Zu Pfingsten folgte dann der Ersatz 

durch die Stadt München: ein Gerätewagen-Logistik  

(kurz: GW L-2) mit Schlauchkomponente. 

Wie bereits beim Schlauchwagen können auch mit 

dem neuen Gerätewagen während der Fahrt bis zu 

2.000 Meter B-Schlauch verlegt werden. Zusätzlich 

sind eine Pumpe sowie die üblichen feuerwehrtechni-

schen Gerätschaften verlastet. Besonders positiv  

hervorzuheben ist die Staffelkabine, die es ermöglicht, 

mit dem GW L-2 nun sechs Einsatzkräfte zu transpor-

tieren – im Vergleich zu zuvor nur drei. Fotos und  

weitere technische Informationen finden sich auf den 

folgenden Seiten. 

Die größte technische Neuerung des Jahres, für die 

Öffentlichkeit kaum sichtbar, war die Umstellung von 

analogen auf digitale Funkmeldeempfänger. Ein  

wesentlicher Vorteil dieser neuen Geräte ist, dass  

bereits mit der Alarmierung Informationen zum Ein-

satzstichwort übermittelt werden. Der Empfang der 

neuen APRT ist – auch dank der im Stadtgebiet vor-

handenen digitalen Gebäudefunkanlagen – sehr zuver-

lässig. Wer ebenfalls ein solches Gerät sein Eigen nen-

nen möchte: Ein aktives Engagement bei uns macht es 

möglich. 

Darüber hinaus war auch unser Archiv-Team im Ein-

satz: Das Stüberl wurde frisch gestrichen und Fotos 

sowie weitere Erinnerungsstücke wurden neu geordnet 

und ansprechend präsentiert. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Auch 2025 hatte die Öffentlichkeitsarbeit der Freiwilli-

gen Feuerwehr Trudering das Ziel, unsere Arbeit sicht-

bar zu machen und Vertrauen in das Ehrenamt zu stär-

ken. Gleich zu Beginn des Jahres standen wichtige 

Weichenstellungen an: Bei der Jahreshauptversamm-

lung im März wurde ein neuer Vorstand gewählt, im 

Mai folgte die Wahl der Kommandanten. 

Im Laufe des Jahres unterstützten wir bei mehreren 

kirchlichen und kommunalen Veranstaltungen die Ver-

anstaltenden im Hintergrund. So begleiteten wir unter 

anderem die Palmsonntagsprozession und den St.- 

 

 

 

Martinsumzug von St. Peter & Paul. Beim Volkstrauer-

tag stellten wir gemeinsam mit anderen Vereinen eine 

Ehrenabordnung, und auch bei der Verabschiedung 

von Pfarrer Czempik waren wir vertreten. 

Ein besonderer Publikumsmagnet war erneut das 

Sonnwendfeuer Ende Juni, das wir gemeinsam mit 

dem Burschenverein ausrichteten. Hier hatten wir die 

Gelegenheit, mit den Besucherinnen und Besuchern 

ins Gespräch zu kommen und für das Ehrenamt Feuer-

wehr zu werben. Beim Tag der offenen Tür im Septem-

ber konnten Interessierte unsere Fahrzeuge, Technik 

und Einsatzabläufe aus nächster Nähe erleben – ein 

wichtiger Beitrag zur Nachwuchsgewinnung und zur 

Anerkennung unserer Arbeit. 

Darüber hinaus waren wir als Abordnung bei mehreren 

Jubiläen zu Gast, darunter 130 Jahre Truderinger Bur-

schenverein, 105 Jahre Freiwillige Feuerwehr Michae-

liburg, 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Aying und 155 

Jahre Feldkirchen. Diese Einladungen zeigen die enge 

Vernetzung der Feuerwehr Trudering im örtlichen Ver-

eins- und Gemeindeleben. 

 

Aus– und Fortbildung 

 

Das Jahr 2025 begann im Bereich Ausbildung mit  

einem Samstag, an dem wir unser Jahresprogramm 

besprachen und Unterweisungen durchführten.  

Anschließend wechselten wir wieder auf unseren regu-

lären Ausbildungstag am Mittwoch und starteten mit 

der technischen Hilfeleistung.  

Ein besonderes Highlight fand Ende Februar statt, als 

wir von den Münchner Verkehrsbetrieben eine Schu-

lung zu Fahrtreppen erhielten. Im März standen die 

Themen Gefahrgut und Dekontamination auf dem Pro-

gramm, im April wurden Aufgabenfelder der Maschinis-

ten und Gruppenführer intensiv beübt. Im Juni gab es 

zwei Ausbildungsschwerpunkte: die jährliche Atem-

schutzwiederholung und die Einweisung in unser neu-

es Fahrzeug. Im Oktober beschäftigten wir uns mit 

dem Thema Selbstretten und führten eine größere 

Objektübung bei der Firma Bosch durch.  

Das Ausbildungsjahr ließen wir mit einer kleinen  

Feuerwehr-Olympiade und dem Einwintern unserer 

Ausrüstung samt Gruppenfoto ausklingen. 
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Die Feuerwehr Trudering 

vor Ort, engagiert, ehrenamtlich 

Die Freiwillige Feuerwehr Tru-

dering ist ein eingespieltes  

Team von engagierten Menschen, 

die sich ehrenamtlich für die  

Sicherheit ihrer Mitmenschen 

einsetzen. Bei uns sind Mädchen 

und Jungen in der Jugendfeuer-

wehr ebenso aktiv wie Frauen und 

Männer in der Einsatzmann-

schaft. Alle Mitglieder wohnen in 

unserem Einsatzgebiet, Trudering 

und Berg am Laim, und sind so 

schnell vor Ort, wenn es darauf 

ankommt. 

Unser Gerätehaus 

das Herz unserer Feuerwehr 

Unser Gerätehaus in der Truderin-

ger Straße 290 ist mehr als nur 

ein Standort für Fahrzeuge und 

Ausrüstung. Es ist ein Treffpunkt, 

ein Ort des Lernens, der Kame-

radschaft und des Austauschs. 

Hier starten wir zu Einsätzen, füh-

ren Übungen durch, bilden uns 

fort und organisieren Veranstal-

tungen. Es ist das Zentrum unse-

rer Arbeit und ein Symbol für das 

Engagement, das hinter jeder 

Alarmierung steht. 

Einsatzbereit  

rund um die Uhr 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 

Wehr“ – nach diesem Grundsatz 

handeln wir. Unsere Einsatzbereit-

schaft ist 24 Stunden am Tag, 

sieben Tage die Woche gewähr-

leistet. Wir werden zu unter-

schiedlichsten Notlagen alarmiert, 

sei es ein Brand, ein Verkehrsun-

fall, ein Unwetter oder ein Gefahr-

gut-Einsatz. Unser Team ist dafür 

ausgebildet, schnell, professionell 

und sicher zu helfen. Dabei lernen 

wir ständig dazu, bilden uns fort 

und bleiben immer auf dem neu-

esten Stand moderner Feuerwehr-

technik und -methoden. 

Unser Einsatzgebiet 

hier verwurzelt, stadtweit aktiv 

Theoretisch können wir im gesam-

ten Münchner Stadtgebiet einge-

setzt werden, der Schwerpunkt 

unserer Arbeit liegt jedoch klar 

auf Trudering und Berg am Laim. 

Hier arbeiten wir Hand in Hand 

mit der Berufsfeuerwehr München 

und anderen Hilfsorganisationen, 

um schnelle und effektive Hilfe 

leisten zu können. 

Übung und Ausbildung  

mehr als nur Technik 

Einsätze sind nur ein Teil unseres 

Feuerwehralltags. Um jederzeit 

einsatzbereit zu sein, führen wir 

regelmäßig Übungen und Unter-

richtsdienste durch. Dabei lernen 

wir neue Techniken, trainieren für 

realistische Szenarien und vertie-

fen unsere Kenntnisse in allen 

Bereichen, vom Löschangriff bis 

zur Technischen Hilfeleistung. 

Gleichzeitig kümmern wir uns um 

unsere Fahrzeuge, Geräte, Werk-

zeuge und die Dienstkleidung – 

alles muss regelmäßig überprüft, 

gewartet und gepflegt werden. 

Doch bei all der Professionalität 

kommt der Spaß nie zu kurz. 

Teamgeist, Kameradschaft und 

das gemeinsame Erleben von 

Herausforderungen stehen bei 

uns ebenso im Mittelpunkt wie die 

fachliche Ausbildung. Bei uns ent-

steht Freundschaft über Generati-

onen hinweg – vom Jugendlichen 

in der Jugendfeuerwehr bis zum 

erfahrenen Einsatzleiter. 

 

FEUERWEHRFRAU/-MANN WERDEN 12 
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Mitmachen 

aktiv oder fördernd 

Wir suchen laufend neue Mitglieder, die Lust haben, 

sich ehrenamtlich zu engagieren und Teil dieser einzig-

artigen Gemeinschaft zu werden. 

Aktives Mitglied werden: Du bist zwischen 12 und 16 

Jahren? Dann starte in unserer Jugendfeuerwehr! Dort 

lernst du alles Wichtige über Feuerwehrarbeit, Teamar-

beit und Erste Hilfe – und hast jede Menge Spaß. Ab 

16 Jahren kannst du in die aktive Einsatzmannschaft 

einsteigen. Das maximale Einstiegsalter für Neumit-

glieder beträgt 45 Jahre. Einzige Voraussetzungen: 

Motivation, anderen zu helfen, und eine gute körperli-

che Verfassung. Die Ausbildung ist kostenlos, praxis-

nah und vermittelt Fähigkeiten, die ein Leben lang 

nützlich sind. 

Förderndes Mitglied werden: Du willst uns unterstüt-

zen, ohne aktiv im Einsatz zu stehen? Kein Problem! 

Mit einer Fördermitgliedschaft oder Spende trägst du 

direkt dazu bei, dass wir unsere Fahrzeuge, Ausrüs-

tung und Ausbildung auf höchstem Niveau halten kön-

nen. Beiträge und Spenden werden ausschließlich 

gemäß unserer Vereinssatzung eingesetzt und sind 

steuerlich absetzbar. 

 

Warum Feuerwehr? 

Wer bei uns mitmacht, erlebt Gemeinschaft,  

Zusammenhalt und Abenteuer. Man lernt  

Verantwortung, Teamarbeit und bekommt Einblicke in 

spannende Einsatztechniken. Gleichzeitig kann man 

direkt etwas Gutes für die eigene Stadt tun und Men-

schen in Not helfen. Viele unserer Mitglieder berichten, 

dass die Erfahrungen und Fähigkeiten aus der Feuer-

wehr auch im Beruf und im Alltag enorm hilfreich sind 

– vom Umgang mit Stresssituationen bis hin zu hand-

werklichem Können. 

Noch unsicher? 

Wenn du dich noch nicht ganz entschieden hast, 

schau dir an, wie wir arbeiten, welchen Teamgeist wir 

leben und welche Möglichkeiten die Freiwillige Feuer-

wehr München bietet. Besuche uns auf unserer Web-

site www.feuerwehr-trudering.de oder schreibe uns 

direkt eine E-Mail: abt.tr@ffw-muenchen.de. Wir beant-

worten gern alle Fragen und laden dich ein, uns unver-

bindlich kennenzulernen. 

Werde Teil unseres Teams – ob aktiv im Einsatz oder 

unterstützend als förderndes Mitglied. Erlebe, wie 

spannend, vielfältig und sinnstiftend die Arbeit in der 

Feuerwehr Trudering sein kann. Wir freuen uns auf 

dich! 

Deine Feuerwehr-Laufbahn 

Hier siehst Du beispielhaft, in welchem Alter 

du bei uns welche Ziele erreichen kannst. 

 

 

 

 

  

 

www.feuerwehr-trudering.de 

 

abt.tr@ffw-muenchen.de 

 Alter (ab) Fortschritt 

Jugendfeuerwehr  12 Jahre Eintritt in die FF München 

 Einkleiden in Jugenduniform 

 Erlernen von Feuerwehrgrundlagen 

 Ablegen eines Wissenstests 

14 Jahre Ablegen der Bayerischen Jugendleistungsprüfung 

15 Jahre Ablegen der Deutschen Jugendleistungsspange 

16 Jahre Einkleiden in Einsatzuniform Einsatzmannschaft  

 Absolvieren des Erste Hilfe Grundlehrgangs 

 Absolvieren der MTA-Lektionen und MTA-Basisprüfung 

 Empfang des persönlichen Funkmeldeempfängers 

 Teilnahme an Einsätzen (außerhalb des Gefahrenbereichs) 

 Absolvieren der MTA-Module (Abschluss Grundausbildung) 

18 Jahre Untersuchung zur Feuerwehrtauglichkeit G26.3 

 Absolvieren des Atemschutzlehrgangs 

 Absolvieren des Truppführerlehrgangs 

 Weitere Lehrgänge wie Maschinist und Gruppenführer 

 Regelmäßige Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten 

67 Jahre Ende des aktiven Feuerwehrdienstes 

13 
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94 
EINSÄTZE 
insgesamt  

8 mal rückten wir zu  
TECHNISCHEN HILFELEISTUNG aus 

39 mal gab es ein 
KLEINFEUER zu löschen 

27 mal stellte sich der 
Einsatz als FEHLALARM 
heraus 

23 mal wurden wir im ZEITRAUM VON  
22-06 UHR alarmiert.  

Mit jeweils 16 Alarmierungen rückten wir 
MITTWOCHS und SAMSTAGS am meisten aus 

18 Einsätze gab  
es für uns im JANUAR  

14 UNSER JAHR 2025 IN ZAHLEN 
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62 AKTIVE MITGLIEDER 
der Truderinger Feuerwehr 

Davon 14 in der 
JUGENDFEUERWEHR 

Wir waren 1022 
STUNDEN im Einsatz 

1624  
STUNDEN wurden in die 
AUSBILDUNG gesteckt 

122 TERMINE waren 
in unserem Dienstplan  

22 ÜBUNGEN wurden 
2025 durchgeführt 

23 Termine mit der  
FEUERWEHR AG  

15 
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Gerätewagen Logistik (GW-L) 

 

Mit unserem neuen GW-L steht der Feuerwehr 

Trudering ein modernes und leistungsfähiges 

Nachschub- und Versorgungsfahrzeug zur  

Verfügung. Seine Hauptaufgabe besteht im 

Transport von Schläuchen und Material für die 

Wasserförderung über längere Strecken sowie 

von Ausrüstung zum Auffangen oder Zurück-

halten von Löschwasser.  

 

Damit ersetzt der GW-L den außer Dienst  

gestellten Schlauchwagen SW 2000. 

 

Der Gerätewagen bietet Platz für eine Staffel-

besatzung von sechs Personen und ist mit 

standardisierten Rollcontainern ausgestattet, 

die mithilfe einer Ladebordwand schnell ein- 

und ausgeladen werden können.  

 

Zur Beladung gehören eine mobile Pumpe  

zur Wasserentnahme, vier Rollcontainer mit 

jeweils 500 Metern Schläuchen sowie ein  

weiterer Rollcontainer mit Löschwasserrück-

haltesystem. Ergänzt wird die Ausstattung 

durch zusätzliches Material für die Wasserent-

nahme und zur Verkehrsabsicherung. 

 

Mit dem GW-L steht der Abteilung Trudering 

ein vielseitiges, schnell einsetzbares Fahrzeug 

zur Verfügung, das die Einsatzbereitschaft und 

Flexibilität bei Wasserförderungen und  

Nachschubaufgaben deutlich erhöht. 
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Bis zum 31. Dezember 2025 wurden die Truderinger 

Einsatzkräfte zu 94 Einsätzen alarmiert.  

Mit einem hohen Anteil an der oben genannten  

Gesamteinsatzzahl  schlagen Brandeinsätze zu Buche. 

Zu diesen Einsätzen werden neben Bränden auch die 

Alarmierungen zu Brandmeldeanlagen sowie zu  

privaten Rauchwarnmeldern gezählt.  

Nachfolgend sind die erwähnenswerten Einsätze der 

Abteilung Trudering aufgelistet:  

 

01.01.2025 - Bilanz Jahreswechsel 

Eine sehr arbeitsreiche Silvesternacht brachte der Jah-

reswechsel den Einsatzkräften von Feuerwehr und 

Rettungsdienst. Bereits im Laufe des Silvestertages 

kam es immer wieder zu kleineren Einsätzen. Überwie-

gend handelte es sich um kleinere Brände an Müllton-

nen oder Containern. 

Den ersten großen Feuerwehreinsatz gab es in der 

Messestadt Riem um 22:04 Uhr. Hier kam es in einem 

Hochhaus durch eine Feuerwerksrakete zu einem 

massiven Balkonbrand im ersten Obergeschoss. Dabei 

platzte durch die Hitzeeinwirkung die Fensterscheibe 

und das Feuer erfasste die Wohnung. Weiterhin breite-

te sich der Brand über den Balkon auf die darüberlie-

genden Balkone im zweiten und dritten Obergeschoss 

aus. Auch im zweiten Stock griff das Feuer auf die 

Wohnung über. Mit mehreren Rohren wurde ein um-

fangreicher Löschangriff durchgeführt. Hierbei kam 

auch eine Drehleiter zum Einsatz. Die Bewohnerinnen 

und Bewohner mussten das Gebäude für die Löschar-

beiten verlassen. Nach dem Entrauchen des Gebäu-

des konnten diese wieder in ihre Wohnungen zurück-

kehren. Im Anschluss wurde die zerborstene Fenster-

scheibe von den Feuerwehrleuten verschlossen. Je 

näher der Jahreswechsel rückte, desto höher war die 

Zahl der Notrufe, die in der Integrierten Leitstelle ein-

liefen und bearbeitet werden mussten. Durch eine 

geplante Aufstockung des Personals in der Leitstelle 

wurden die Anrufe schnell abgearbeitet und disponiert. 

Aufgrund der Erhöhung von Rettungsmitteln und der 

festen Besetzung von 22 Hilfeleistungslöschfahrzeu-

gen durch die Freiwillige Feuerwehr konnten die Ein-

satzstellen sehr schnell mit Fahrzeugen und Einsatz-

kräften bedient werden. Dies führte dazu, dass die 

Feuerwehrleute meist noch rechtzeitig kamen, um grö-

ßere Schäden an Gebäuden zu verhindern. Insbeson-

dere bei mehreren Balkonbränden konnte ein Über-

greifen auf die Wohnungen verhindert werden. 

Etliche Mülltonnen, Container und Mülltonnenhäuser 

fielen den Flammen zum Opfer. Zum Teil standen hier 

ganze Einhausungen mit mehreren Großraumtonnen 

in Vollbrand.  

Einsatzstatistik: 

12.00 Uhr bis 7.00 Uhr: 190 Einsätze (Vorjahr 209) 

davon: Brandeinsätze 163 (Vorjahr 183) & Technische 

Hilfeleistungen 27 (Vorjahr 26) 

Die Abteilung Trudering wurde insgesamt zu 8 Einsät-

zen alarmiert.   

29.01.2025 - Brand in Autowerkstatt 

Am Mittwochabend ist im Münchner Osten ein Feuer in 

einer Autowerkstatt ausgebrochen. Durch das schnelle 

Eingreifen der Feuerwehr konnte zwar eine Ausbrei-

tung verhindert werden, dennoch mussten benachbar-

te Gleise kurzzeitig gesperrt werden. Eine Person wur-

de leicht verletzt. 

Aufgrund der Schilderung in mehreren Notrufen wur-

den zahlreiche Einheiten der Feuerwehr, aber auch 

des Rettungsdienstes zur Alarmadresse geschickt. Bei 

Eintreffen der ersten Einsatzkräfte standen bereits ein 

Pkw und das komplette Inventar der mittleren von drei 

Werkstätten in Vollbrand. Das Feuer drohte auf die 

benachbarten Hallen überzugreifen. Sofort wurde ein 

intensiver Löschangriff eingeleitet. Aufgrund der dyna-

mischen Lage und der massiven Rauchentwicklung zu 

Beginn musste die benachbarte Bahnstrecke zwischen 

den Haltestellen Trudering und Haar vorsorglich ge-

sperrt werden. Nach dem Eintreffen weiterer Kräfte 

wurden diese beauftragt, die angrenzenden Areale zu 

kontrollieren. Hierbei wurde eine Person aufgefunden 

und ins Freie gebracht. Ein Notarzt untersuchte den 

leicht verletzten Mann, der letztlich vor Ort bleiben 

konnte.  Circa 30 Minuten nach dem ersten Notruf 

konnte der Leitstelle "Feuer in Gewalt" gemeldet und 

nach etwa einer Stunde die Bahngleise wieder freige-

geben werden.  

ERWÄHNENSWERTE EINSÄTZE 2025 
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Um letzte Glutnester ablöschen zu können, musste die 

Dachhaut an einigen Stellen mit Einreishaken geöffnet 

werden. Nach zweieinhalb Stunden konnten die letzten 

Einheiten wieder abrücken.  

Insgesamt setzten zwei Züge der Berufsfeuerwehr und 

eine Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr drei C-Rohre 

zur Brandbekämpfung am Boden, ein sogenanntes 

Wenderohr - eine Art Wasserwerfer am Korb der  

Drehleiter - und zwölf Atemschutzgeräte ein. Zudem 

waren mehrere Sonderfahrzeuge und der  

Einsatzführungsdienst gefordert. Die betroffene Werk-

statt und der Pkw wurden komplett zerstört, die an-

grenzenden Bereiche sind leicht in Mitleidenschaft 

gezogen worden. Insgesamt wird der Schaden auf 

150.000 Euro geschätzt.  

19.04.2025 - Feuer in einem Wohnheim 

Die Feuerwehr ist am Samstagabend zu einem  

Zimmerbrand alarmiert worden. Ein Bewohner kam mit 

Verdacht einer Rauchgasvergiftung in eine Klinik. 

Ein Zimmerbrand in einem Wohnheim wurde der Feu-

erwehr um 23.11 Uhr gemeldet. Daraufhin wurde ein 

Löschzug zur Einsatzstelle alarmiert. 

Vor Ort konnte der Einsatzleiter eine Verrauchung im 

Gebäude feststellen und alarmierte daraufhin einen 

Rettungswagen und einen Notarzt nach. Zwei Trupps 

gingen in das Gebäude, um eine Brandbekämpfung 

sowie eine mögliche Menschenrettung einzuleiten. Im 

dritten und vierten Obergeschoss war eine deutliche 

Verrauchung festzustellen. Der Brand in einem Einzim-

merappartement im vierten Obergeschoss wurde von 

einem Atemschutztrupp abgelöscht.  

Ein weiterer Trupp brachte zwei Personen ins Freie. 

Diese wurden von den Rettungskräften versorgt. Ein 

21-Jähriger wurde im Anschluss zur weiteren Abklä-

rung einer möglichen Rauchgasvergiftung in eine 

Münchner Klinik transportiert. 

Die Küchenzeile in dem Appartement brannte kom-

plett aus. Anschließend wurde das Gebäude mit einem 

Hochleistungslüfter entraucht. Im Anschluss konnten 

die Bewohnenden wieder zurück in ihre Appartements. 

Der Sachschaden wird von der Feuerwehr auf etwa 

10.000 Euro geschätzt.  

10.06.2025 - Regionalbahn evakuiert 

Gegen 12 Uhr ist am Dienstag eine Regionalbahn na-

he dem Bahnhof Berg am Laim liegengeblieben. 

Aufgrund eines Oberleitungsschadens wurde bei der 

Regionalbahn Richtung Kufstein der Stromabnehmer 

beschädigt und die Bahn konnte ihre Fahrt nicht fort-

setzen. Der Notfallmanager der Deutschen Bahn und 

der Bayerischen Regiobahn, Bundespolizei und Polizei 

sowie die Feuerwehr München wurden alarmiert, um 

die Fahrgäste aus dem Zug zu evakuieren. 

Da der Zug auf freier Strecke zum Stehen kam, wurden 

die circa 200 Personen über Leitern aus dem Zug eva-

kuiert und zur nahen Hermann-Weinhauser-Straße 

gebracht. 

Für die Dauer des Einsatzes und die Bergung des Zu-

ges war die Bahnstrecke gesperrt. Ein Schienenersatz-

verkehr wurde eingerichtet.  



20 WERBEANZEIGE 
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13.08.2025 - Fahrzeug fährt in Riemer See 

Am Mittwochmorgen ist ein 30-Jähriger mit einem Pkw 

in den Riemer See gefahren. Er konnte mit Hilfe anwe-

sender Badegäste von der Feuerwehr gerettet werden. 

Aus unbekannter Ursache fuhr ein Mann über die Sli-

panlage für Boote in den Buga-See in Riem und trieb 

immer weiter in das Gewässer hinein. Ein anwesender 

Schwimmer bemerkte dies und holte weitere Badegäs-

te zu Hilfe. Gemeinsam schoben sie den Pkw, der noch 

nicht vollständig untergegangen war, hinter die dortige 

Bojenkette zurück, bis er wieder Bodenkontakt hatte. 

Sie verhinderten so maßgeblich ein weiteres Absinken. 

Weitere Personen informierten die Leitstelle, worauf-

hin ein Großaufgebot an Feuerwehr-, Wasserrettungs- 

und Rettungsdiensteinheiten alarmiert wurde. Auch 

ein Rettungshubschrauber wurde, wie bei einer Was-

serrettung üblich, angefordert. Den ersten Kräften ge-

lang es schnell, das Fahrzeug zu sichern und den kör-

perlich unverletzten Mann aus dem Fahrzeug zu ret-

ten. Hierbei kamen sogenannte Oberflächenströ-

mungsretter zum Einsatz. Mindestens eine Einsatz-

kraft auf jedem Hilfeleistungslöschfahrzeug der Be-

rufsfeuerwehr ist jeden Tag mit dieser Aufgabe be-

traut. 

Im Nachgang wurde das Auto mit der Seilwinde eines 

Rüstwagens aus dem See gezogen und an ein Ab-

schleppunternehmen übergeben. Der 30-Jährige kam 

zur weiteren Abklärung in eine Münchner Klinik. 

01.10.2025 - Explosionen im Wohnhaus 

Am frühen Mittwochmorgen kam es zu einem Brand 

und Explosionen in einem Einfamilienhaus im Münch-

ner Norden. Für die Einsatzkräfte bestand akute Le-

bensgefahr durch Sprengfallen. 

Mehrere Anruferinnen und Anrufer setzten kurz nach 

halb fünf Uhr morgens Notrufe ab. Bereits auf der An-

fahrt entdeckten die Einsatzkräfte an verschiedenen 

Orten zwei brennende Pkw und einen brennenden 

Kleintransporter. Am Haupteinsatzort - dem brennen-

den Wohnhaus in der Lerchenau - stellte sich heraus, 

dass Sprengfallen auf dem Grundstück und im Haus 

angebracht waren, die eine Gefahr für die Einsatzkräf-

te darstellten. 

Zwei Personen wurden mit Unterstützung der Polizei 

aus dem brennenden Gebäude gerettet. Sie wurden 

schwerverletzt in Münchner Kliniken transportiert. An-

schließend musste die Brandbekämpfung abgebro-

chen werden, da die Gefahr für die Einsatzkräfte durch 

die Sprengfallen zu groß war. 

Ein Sperrbereich von 200 Metern um das Wohnhaus 

wurde eingerichtet. Alle Bewohnerinnen und Bewohner 

mussten den Sperrbereich verlassen. Etwa 80 Perso-

nen fanden sich in einer dafür eingerichteten Betreu-

ungsstelle ein. 

Nachdem das Wohnhaus durch die Polizei gesichert 

und alle Sprengfallen entschärft waren, konnte die 

Brandbekämpfung fortgesetzt werden. Dennoch 

brannte das Gebäude komplett aus. 

Die Feuerwehr München war mit 100 Einsatzkräften 

und etwa 50 Fahrzeugen, die Rettungsdienste und die 

Schnelleinsatzgruppen der Rettungsdienste mit etwa 

60 Kräften im Einsatz. 

ERWÄHNENSWERTE EINSÄTZE 2025 
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23 JUGENDFEUERWEHR 

Das Jahr 2025 - zwölf Monate, die in der Jugendfeuer-

wehr der Freiwilligen Feuerwehr München Abteilung  

Trudering, von großem Engagement, starkem Teamgeist 

und vielen eindrucksvollen Erlebnissen geprägt waren. 

Mit derzeit 16 Jugendlichen, darunter drei Mädchen, 

zählt unsere Jugendfeuerwehr zu den größeren und be-

sonders aktiven Gruppen im Münchner Osten. Im zweiwö-

chigen Rhythmus treffen sich die Jugendlichen, um die 

Grundlagen für den späteren aktiven Feuerwehrdienst zu 

erlernen. Dabei stehen nicht nur Technik und Theorie im 

Mittelpunkt. Ebenso wichtig sind Spiel, Spaß, Disziplin 

und Gemeinschaft, um die Bedeutung der Feuerwehrar-

beit altersgerecht, verständlich und motivierend zu ver-

mitteln. 

Ob Knoten und Stiche, Löschangriff, Gerätekunde oder 

Erste Hilfe – unsere Jugendlichen zeigten auch in diesem 

Jahr großen Einsatz und entwickelten sich fachlich wie 

persönlich kontinuierlich weiter. 

Neben den regulären Übungsdiensten fanden erneut 

mehrere Jugendstammtische statt. Diese boten Raum für 

Austausch, Gemeinschaft und Kameradschaft – Werte, 

die eine Feuerwehrfamilie ausmachen.  

Hier entstehen Freundschaften, die weit über den 

Übungsdienst hinausreichen und einen wichtigen Grund-

stein für eine starke Mannschaft von morgen legen. 

Ein besonderes Highlight war der Feuerwehr-Erlebnistag 

der Jugendfeuerwehr München Ost im Juli. Mit sieben 

motivierten Jugendlichen war unsere Abteilung vertreten. 

In realitätsnahen Einsatzszenarien – von der technischen 

Hilfeleistung bis hin zum Großbrand – konnten die Ju-

gendlichen ihr Können unter Beweis stellen und wertvolle 

Erfahrungen sammeln. 

Besonders bereichernd war dabei die Zusammenarbeit 

mit Jugendlichen des Bayerischen Roten Kreuzes und 

des Technischen Hilfswerks. So wurde nicht nur  

feuerwehrtechnisches Wissen vertieft, sondern auch das 

Zusammenspiel der verschiedenen Hilfsorganisationen 

praxisnah erlebt – ein wichtiger Bestandteil moderner 

Gefahrenabwehr. 

Das Jahr 2025 war für unsere Jugendfeuerwehr ein Jahr 

des Lernens, des Wachsens und des Miteinanders. Die 

Jugendlichen haben eindrucksvoll gezeigt, wie viel Moti-

vation, Engagement und Teamgeist in ihnen steckt. Mit 

Stolz blicken wir auf das Erreichte zurück und mit großer 

Vorfreude auf das kommende Jahr, in dem wir gemein-

sam weiter üben, lernen, lachen und neue Herausforde-

rungen meistern werden. 
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Auch im Jahr 2025 hat unser Verein wieder zahlreiche 

Aktionen und Veranstaltungen durchgeführt. Ein herzli-

cher Dank gilt allen Mitgliedern, Helferinnen und Helfern, 

die mit ihrem Engagement zum Gelingen beigetragen 

haben. 

Wie gewohnt fanden unsere Monatsversammlungen an 

jedem letzten Freitag im Monat im Stüberl in der  

Truderinger Straße 290 statt. Besonders erfreulich ist die 

regelmäßige Teilnahme unserer passiven Mitglieder und 

Förderer. In geselliger Atmosphäre und mit der bewähr-

ten Bewirtung durch Michi Remm und sein Team boten 

die Abende stets Raum für Austausch und Gemeinschaft. 

Ein fester Höhepunkt im Jahreskalender war erneut das 

Truderinger Sonnwendfeuer, das wir gemeinsam mit dem 

Truderinger Burschenverein ausrichteten. Diese traditi-

onsreiche Veranstaltung soll auch künftig fortgeführt 

werden – das nächste Sonnwendfeuer ist voraussichtlich 

für den 27. Juni 2026 geplant. 

Am letzten Samstag der Sommerferien öffneten wir beim 

Tag der offenen Tür wieder unsere Türen für die Bevölke-

rung. Bei bestem Wetter präsentierte die Einsatzmann-

schaft eindrucksvolle Vorführungen, darunter einen Zim-

merbrand und eine Fettexplosion. Besucherinnen und 

Besucher konnten selbst den Umgang mit dem Feuerlö-

scher üben, während sich unsere Jugendgruppe enga-

giert um die jüngsten Gäste kümmerte. Ein besonderer 

Moment war die ökumenische Fahrzeugsegnung unseres 

neuen Gerätewagens und des MTWs. 

Im Laufe des Jahres waren wir zudem bei zahlreichen 

Festen im Stadt- und Landkreis vertreten. Im November 

verabschiedeten wir Pfarrer Czempik im Rahmen einer 

würdigen Abordnung und dankten ihm für seine  

langjährige Verbundenheit mit unserer Feuerwehr. 

Zum Jahresabschluss besuchte der Nikolaus bereits zum 

zweiten Mal das Gerätehaus und verteilte Geschenke an 

die Kinder. Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt – 

ein schöner Abschluss des Vereinsjahres. 

Ein großer Dank gilt allen Mitgliedern, Förderern und 

Freunden für die Unterstützung im vergangenen Jahr.  

 

Wir blicken mit Vorfreude auf ein engagiertes,  

kameradschaftliches und erfolgreiches Jahr 2026. 
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Die Kameradinnen und Kameraden der  

Abteilung Trudering trauern um ihr Ehrenmitglied 

Helmut HERRKLOTZ  

Helmut trat am 10. Oktober 1966 in die Freiwillige Feuerwehr 

München, Abteilung Trudering, ein. Von Beginn an zeigte er 

großes Engagement und eine tiefe Verbundenheit zu unserer 

Gemeinschaft. Im Laufe der Jahre absolvierte er zahlreiche 

Ausbildungen, bildete sich fort und war unter anderem im Luft-

schutz-Hilfsdienst tätig.  

Sein Einsatzwille, seine Zuverlässigkeit und seine fachliche 

Kompetenz machten ihn zu einem wertvollen Mitglied unserer 

Abteilung, auf das man sich immer verlassen konnte. Am 14. 

Juni 1991 wurde ihm in Anerkennung seines langjährigen Ein-

satzes das Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber verliehen – eine 

verdiente Auszeichnung für seine Hingabe und seinen Einsatz 

für die Sicherheit unserer Mitmenschen.  

Helmut prägte das Leben unserer Feuerwehr über Jahrzehnte, 

war ein Vorbild für Kolleginnen und Kollegen und stand stets 

mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

 

 

Mit Vollendung seines 60. Lebensjahres schied er am 10. Mai 

1999 aus dem aktiven Dienst aus. Doch auch danach blieb er 

unserer Gemeinschaft verbunden: Aufgrund seiner besonderen 

Leistungen und Verdienste wurde er zum Ehrenmitglied der 

Freiwilligen Feuerwehr München ernannt. Seine Erfahrungen, 

sein Wissen und sein unermüdlicher Einsatz hinterlassen eine 

bleibende Spur in unserer Abteilung.  

Wir werden Helmut stets ein ehrendes Andenken bewahren 

und in Dankbarkeit an ihn zurückdenken. Seine Leidenschaft, 

seine Einsatzbereitschaft und seine Menschlichkeit werden uns 

immer ein Vorbild sein. 

Die Kameradinnen und Kameraden der  

Abteilung  Trudering trauern um ihr Gründungsmitglied 

Er win IBSCHER 

Erwin war unserer Abteilung über viele Jahre hinweg eng  

verbunden. Als Gründungsmitglied des Fördervereins „Freunde 

der Freiwilligen Feuerwehr Trudering von 1874 e.V.“ hat er  

einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet, dass dieser Verein 

bis heute besteht und die Arbeit unserer Feuerwehr unterstützt. 

Auch nach dem Ende seines aktiven Feuerwehrdienstes  

blieb Erwin der Feuerwehr Trudering treu. Besonders bei  

größeren Veranstaltungen, wie dem 140-jährigen Gründungs-

fest auf der Truderinger Festwiese, konnte man auf seine  

Unterstützung zählen. 

Erwin war nicht nur ein Unterstützer sondern auch  

ein geschätzter Kamerad und Freund. Seine Verbundenheit  

zu unserer Feuerwehr wird uns fehlen.  

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren und in 

Dankbarkeit verbunden bleiben.  
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